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Re Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 

OH Feſttagen täglich Abends 7 uhr. 

Er erate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Britten: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 


WEE — 
Rund ſcha u. 
A Berlin „20. Okt. Se. Maj. der König waren geſtern 
ai Unwohlſein genöthigt, das Zimmer zu hüten, was auch die 


bei aulaſſung war, daß Allerhöchſt dieſelben verhindert waren, 
lu der im Schloſſe zu Potsdam ſtattfindenden feierlichen Hand- 
"8 der Taufe der Prinzeſſin Marie Eliſaheth, Tochter Sr. 
asche des Erbprinzen von Sachſen- Meiningen in Perſon zu 
Duden. Dagegen erlaubte es der Gefundheits » Zuſtand der 
or Naugktigfien Mutter der jungen Prinzeſſin, Ihrer Königl. 
a heit der Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, vom Neben— 
ärt aus der ganzen Taufbandlung beizuwohnen, und empfing 
de Königl. Hoheit nach beendeter Feierlichkeit die Glückwünſche 

A dhegenwärtigen Höchſten und Hohen Herrſchaften. 
P Berlin, 20. Octbr. 


d Hieraus aber folgern zu wollen, 
ae Verhaͤltniſſe unfres Proletariats ſehr mißliche find, iſt glücklicher 
0 i Die Lebensmittel ſind allerdings theurer als im 


galt gerechnet, um MK — 20 Sgr. und die Metze Kartoffeln um 3 Pf. 
Anden find aber die Arbeitsverhältniffe fo guͤnſtig, daß die Theurung 
den och mehr als ausgeglichen wird. Nicht nur iſt Arbeit im reichlich⸗ 
merh gaße vorhanden, fondern es haben ſich auch die Arbeiten nicht 
dng geſteigert. Es iſt von Seiten des Magistrats eine Nachfrage 
größten Gewerken über die Arbeitsverhaͤltniſſe veranftaltet mot: 
ein die Commune wiſſe, ob fie in den Fall kommen kann, be 
Mi, Summen, für außerordentliche Unterftügungen aufwenden zu 
än in Das Ergebniß der Nachfrage ift faſt ohne Ausnahme ein fol 
Wir geweſen „daß die Arbeit die Kräfte überfteige und daß die Löhne 
Getgeeichlich find. Beiſpielsweiſe zählt das Tiſchlergewerk jetzt 3500 
batten. — Als ein andres Zeichen für die guͤnſtige Lage unſerer Ar⸗ 
Kam kann die Bevölkerung des Arbeitshaufes angeſehen werden. Nach 
Im ger Erfahrung weiß man, daß ſie mit der zunehmenden Arbeits⸗ 
bh t wählt. Da fie aber einen fo niedrigen Stand hat, wie ſelten, 
traue mit vollem Recht zu ſchließen, daß ſich unfre ärmere Bes 
9 in günftigen Verhaͤltniſſen befinden muß. Die Zahl der 
age betrug geſtern 605, am gleichen Tage des vorigen Jahres 

5 vi früheren Jahren hat ſich ſtets ein allmaͤhliges Steigen der 
r Häuslinge gegen den Winter hin ergeben; in dem jetzigen je- 

| N ſich eine Verringerung derſelben. So ift feit 8 Tagen eine 


den € von 60 Perſonen eingetreten. Aebnliche Anzeichen geben ſich 
Mm otausberechnungen der Ausgaben kund, welche von den Armens 
hn fionen für dieſen Monat nach üblicher Weiſe aufgeſtellt worden 
bone Colche Vorausberechnungen find bereits von 37 Armen⸗Commiſ⸗ 
Kä gegangen. Nach denfelben haben 24 Commiſſionen bedeutende 
Far ungen gegen den vorhergehenden Monat vorgenommen und nur 
if en Co Ausgaben um ſehr geringe Summen erhöht, fo daß in 
Mer aner nicht unbedeutende Erfparungen bei der Vertheilung von 
ungen ſtattfinden werden. 
Dy ie Erfolge, welche die bei Berlin errichtete Magdalenen- 
Ae ergiebt, find als vorzügliche zu bezeichnen. Gelingt es 
V (e mühungen der Anſtalt auch weniger, ſolche Dirnen, welche 
We Ngere Zeit einem unehrbaren Lebenswandel hingegeben 
1 und welchen deshalb das Laſter zur Gewohnheit geworden 
| Gei den Weg der Tugend zurückzuführen, fo find doch 
Die ven Maße verhärtete Sünderinnen zu ehrbarer Geſinnung 
dd worden, von denen mehrere bereits als Gattin nen 
ad. Vemeine Achtung ſich zu erwerben im Stande geweſen 
a unſere Magdalenen⸗ Stiftung beſonders dahin ihre 
g ausdehnt, wo fie auf Erfolge zu rechnen hat, fie ift 
` en eil Frankreich 
Nege underinnen auf die Weiſe geſorgt wird, daß der zur 
a, der Magdalitinnen dort beſtehende Orden ſich in zwei 
heilt, die erſte aus die Aufſicht führenden Frauen, die 


wer? 1 


verwieſen worden, wo für die unverbeſſer⸗ 


Sonnabend, 
den 22. October 1853. 


AN; b 


Man abonnirt für 1 Thir. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monats-Abonnement für Hieſige 10 Sgr. 


andere aus den gefallenen Mädchen beſtehend und daß die letzte 
ren auf geſchloſſenen großen Landbeſitzungen fern von der Be— 
rührung mit der Außenwelt landwirthſchaftlich beſchaͤftigt und 
bis an ihr Lebensende gegen die Verſuchung geſchützt werden. — 
Auf dem Magdalenäum zu Steenbech in Holland beſteht die 
Einrichtung, daß die vornehmſten und trefflichſten Frauen des Lan- 
des jede das Patronat über eine der Magdalenen übernimmt, 
für ihren Unterhalt in der Anſtalt und, bei dauernder Bewäh- 
rung, für ihr künftiges Unterkommen ſorgt. 

— Wie dem „Lloyd“ aus Brody, 11. Oktober, berichtet 
wird, langten an dieſem Tage daſelbſt zwei Couriere aus Odeſſa 
vom 8. d. mit zur weiteren Beförderung durch den Telegraphen 
beſtimmten Depeſchen an, die dahin lauten, daß der Krieg nun 
definitiv erklärt ſei und Omer Paſcha die Offenſive ergreifen 
würde. 


Schwurgerichtshof zu Danzig. 
Vierzehnte Sitzung vom 19. Oktober. Vorſitzender 
Appellations⸗Gerichts-Rath Rimpler. Staatsanwalt Gieh⸗ 
lo w. Vertheidiger des Zinkel: Referendar Dr. Fiſchel, 
des Ploeki: Referendar Boie. Lieder und Samıg: Referendar 
Dr. Gold ſchmidt. 

Die Arbeiter Jakob Zinkel und Andreas Plo eki ſind 
des ſchweren Diebſtahls im erſten Rückfall, Mathias Lieder 
und Auguſt Samtz wegen Theilnhmea an dieſem Verbrechen an— 
geklagt. 

Die Angeklagten geſtehen zu, ſich zu einem Diebſtahl gemein⸗ 
ſchaftlich verabredet zu haben, daß Zinkel ein Loch in das Stroh⸗ 
dach des Stalles des Hofbeſitzers Wohlt in Karwenbruch gemacht, 
daß Ploeki auf der zum Hinaufklettern an die Wand gelehnten 
Egge geſtiegen, dem erſten das von dem Boden des p. Wohlt ger 
nommene Getreide zugereicht und daß die beiden Andern, Lieder 
und Samt, unten Wache gehalten und nebenbei auch das Ge- 
treide in Empfang genommen haben. Die Zuziebung der (Ga 
ſchwornen wird hiernach vom Gerichtshofe nicht für nötbig erach« 
tet und der Zinkel mit 18 Monaten, der Ploeki mit 15 Mona- 
ten, der Lieder und Samtz mit 1 Jahr Gefängniß ꝛc. beſtraft. 
Fünfzehnte Sitzung vom 20. Oktober. Erſter Fall. 

Borfigender und Staatsanwalt Dieſelben. Vertheidiger Rechts- 
anwalt Voeltz. 

Arbeiter Thomas Rumeſinski ift des ſchweren Diebſtahls in 
wiederholtem Rückfalle angeklagt. In der Nacht vom 16. zum 
17. Mai 53 verſchwanden den Knechten des Hofbeſitzers Hein zu 
Zigankenberg aus einer im Stalle befindlichen Kammer, in welcher 
diefelben regelmäßig ſchliefen, mehrere Kleidungeſtücke. Nach 
der Ausſage der geladenen Zeugen kann der Dieb nur über de 
nen den Hof umſchließenden Zaun, auf einer Leiter durch die 
Luke auf den Boden des Stalles und von dieſem aus in den 
Stall und die Kammer geſtiegen ſein. 

Als deingend verdächtig, dieſen Diebſtahl verübt zu baben, 
erſcheint der Arbeiter Rumeſinski, da er etwa 8 Tage nach He, 
ſem Vorfalle dem hier auf dem Stadthofe arbeitenden Anton 
Richter eine Jacke zum Kaufe anbot, die dieſer ſofort als die 
geſtohlene Jacke ſeines Bruders Martin Richter anerkannte. Der 
Angeklagte iſt ein bereits mehrmals beſtrafter Dieb. Obwohl der- 
ſelde die Anklage beſtritt, die Jacke nebſt andern bei ihm gefun— 
denen geſtohlenen Sachen von einem ihm unbekannten Juden 
gekauft zu haben angiebt, wurde er dennoch durch das Verdik 


der Beſchwornen des ſchweren Diebſtahls für ſchuldig erachtet und 
vom Gerichtshofe mit einer Zuchthausſtrafe von 6 Jahren ꝛc. belegt. 
Zweiter Fall. Vertheidiger: Referendar Lebmann. 

Der Arbeiter Carl Julius Wroſch von hier, iſt der vorſätz⸗ 
lichen ſchweren Körperverletzung angeklagt. 

Am 10. Juli 1852 gegen Abend kam der Arbeiter Fried- 
rich Wilhelm Lewanndowski aus dem im Poggenpfuhl belegenen 
Laden des Krämers Jantzen. Der Wroſch, vom Fiſcherthore bet, 
kommend, ging auf den L. zu und rief, „jetzt werde ich Dich 
Hund lehren, Menſchen nachtrachten, ſchlug ihn mit der Fauſt 
ins Geſicht, warf ihn zu Boden und ſtieß ihm dann mit den 
Füßen gegen die Bruſt und den Unterleib. 

Durch die Ausſage der geladenen Belaſtungszeugen wird 
der Angeklagte durch das Verdikt der Geſchwornen zwar der 
vorſätzlichen ſchweren Körperverletzung für nicht ſchuldig, dagegen 
der Mißhandlung eines Menſchen unter Annahme von mildern« 
den Umſtänden für ſchuldig erachtet und zu 300 Thlr. Geld, 
im Unvermögensfalle zu 300 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Sechs zehnte Sitzung vom 21. Oktbr. Vorſitzender und 

Staatsanwalt dieſelben. Vertheidiger: Juſtizrath Walter. 

Der Stellmachergeſell Carl Thomas, aus Sobbowitz, 
35 Jabre alt, noch nicht beſtraft, iſt der Unzucht mit einem Kinde 
unter 14 Jahren angeklagt. — 

Da die Verhandlung bei verſchloſſenen Thüren ſtattfand, ſo 
ſind wir außer Stande, über dieſelbe mehr mitzutheilen, als daß 
der Angeklagte für ſchuldig befunden und zu 10 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt wurde. 


Stadt Theater.“) 


Eines der neueften Produkte der Bauernfeld' ſchen dramaturgi⸗ 
ſchen Muſe: „Kriſen“, in 4 Akten, ging vorgeſtern zum Erſten Male 
hier in Scene. Weshalb der hochachtbare Dichter daſſelbe „Character⸗ 

emälde“ genannt, iſt uns um fo unklarer, als dieſes Epitheton gerade 
dier durchaus negativ anzuwenden ſein duͤrfte. Mit Ausnahme der 
durch und durch fertigen Zeichnung des „Laͤmmchen“ iſt auch nicht 
eine der auftretenden 8 Figuren zu einem Character in der reinen 
Bedeutung des Wortes herangebildet. In der bekannten geiſtreichen, 
jetzt aber ſchon etwas blaſirten, erſchoͤpften Salonſprache Bauernfeld's 
flaniren dieſelben einige Stunden hindurch auf den Brettern, als Staf⸗ 
fage eines Paͤrchens, umher, das am Beſten von ſeinen anſcheinend 
hyſteriſchen Beſchwerden dadurch geheilt werden möchte, wenn es acht 
Tage lang in einer penſylvaniſchen Iſolirzelle bei Waſſer und Brod 
eingeſperrt wurde. Unſere Leſer werden bereits guͤtigſt unſeren wieder⸗ 
holt ausgeſprochenen Grundſatz adoptirt haben, uns auf eine Rekapitu⸗ 
lation der, namentlich hier ziemlich matten, Intrigue nicht einzulaſſen. 
Wir bleiben auch heut bei dieſem Prinzipe, durch welches wir ihnen 
und uns ein Viertelhundert unerſprießliche Zeilen erſparen, und wenden 
uns ſofort zur Darſtellung ſelbſt. In dieſer ſteht, wie es bei dergleichen 
Vorwürfen nicht anders zu erwarten, unſer trefflicher Kunſtveteran, 
Herr Director Gen ée, unbedingt obenan. Er betritt, durch die Laſt 
ſeiner techniſchen Gefchäfte verhindert, nur ſelten die Bretter, dann 
aber „kennen auch die Blinden in Genua ſeinen Schritt.“ Wir haben 
ſelten eine fo füperbe Skizze geſehen, als die des Laͤmmchens durch die⸗ 
ſen ausgezeichneten Künftler. Und wie leicht verleiten dergleichen Auf⸗ 
gaben zu kuͤnſtleriſchen Aberrationen und Exceſſen. Von ſolchen war 
bier nirgend ein Anklang zu finden. Selbſt in der trefflich erdachten 
und durchgeführten Scene des dritten Actes, in welcher der Vater der 
„einzigen Tochter“, vom Hochzeitsmahle derſelben aufſtehend, weinend 
und geweint habend, der Jungfrau ein unendlich komiſches Lebewohl 
ſagt, hielt ſich der treſſliche Künſtler genau innerhalb der hier gewaltig 
eng De Grenzen der aſthetiſchen Linien. Kurz es war eine herz⸗ 
erquickende Leiſtung, voll Kraft und Saft, voll währen, vollbluͤtigen 
Humors, welcher der wiederholte lauteſte Beifall des ſonſt wenig ange⸗ 
regten Auditorti nicht mangeln konnte. Um fo greller tritt aber auch 
die verfehlte Auffaſſung und ſaloppe Durchführung einiger der übrigen 
Mitwirkenden hervor. — Herr Dorn (Hohenberg) laborirte namentlich 
an rein techniſchen Mängeln, die wir in feinem eigenen Intereſſe, ſchaͤr⸗ 
fer rügen muͤſſen, als es im Allgemeinen unfere Weiſe. Es iſt eine 
unglückſelige Manier dieſes ſonſt begabten jungen Künſtlers, die Intro⸗ 
duction eines Satzes mit erhobenem Organ zu ſprechen und den Schluß 
deſſelhen in fo kraſſer Art fallen zu laſſen, daß fie zuweilen in vollkom 
mene Unverſtändlichkeit ausartet. Wir 0 ſeiner ſonſt wohl durch⸗ 
arbeiteten Leiſtung eine geringe Doſis von derjenigen künſtleriſchen 
Ruhe, die wir bei Herrn d. Carlsberg (Doctor) in zu uͤberflie⸗ 
ßendem Maaße finden. So ungern wir es thun, müffen wir demſelben, 
gerade weil wir von einem ſo gewiegten und bewährten Darſteller eine 
durchaus ungeſchmaͤlerte kuͤnſtleriſche Gabe, namentlich wenn fie feiner 
Fıfähigung, feiner Individualität ſo ſchlagend entſpricht, wie dieſe, 
fordern dürfen, den etwas herb klingenden, aber begründeten Vorwurf 
de dickleibigſten Salopperie, des wohlgenährteſten Philiſteriums machen. 
Herr v. Carlsberg durfte, als wir ihn vor einer Reihe von Jahren 
zun Erſten Male ſahen, mit Stolz fi zu den erſten Bonvivants der 


„) Oer Wochenbericht uber weitere Debüts mehrerer Mitglieder 


des Schauſpiels, der bereits vorgeſtern edirt werden ſollte, hat auch 
Derſelbe 


heute noch, wegen Mangels an Raum zurückbleiben 
SS, je doch in einer der erſten Nummern der künftigen Wg 
gn fein. G 


Wagen, Mühlen, Pflügen, zu 
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Deutſchen Bühne zählen, weshalb ſetzt er einen fo theuer e 
forgfältig gehegten Ruf ohne Noth auf's Spiel. Gerade an ih 
wir einen doppelt markirten Maaßſtab, den er mit der heutigen um 
ſtung nur in einzelnen Momenten erreichte. Hier nur ein ie rau 
für zehn andere: Der Hausarzt iſt wahrhaft in die junge Ko 
feines Freundes verliebt und doch (von dem Darfteller) auch nicht, ische 
Spur von Wärme! So weit darf denn doch am Ende die künstler 
Ruhe (vel Bequemlichkeit) nicht getrieben werden. Herr v. Carls n 
hat bereits wiederholt, wie wir zu unſerer Freude inne wurden sw, 
wohl at gewogenen Urtheil eine Suprematie über ſich eingeräumt, mien 
er es auch dies Mal thun und ſich aus den drohenden erſten Sid, 
einer künſtleriſchen Lethargie herausraffen, die ihn, wenn ihr nicht 
Zeiten vorgebeugt wird, vor der Zeit zum Buͤhnen⸗Invaliden WE 
mëtten, Es follte uns leid thun um einen fonft fo überaus tüchtige® te 
ſteller. — Fraͤul. Heine (Priska) brachte, für ihre ziemlich korruße, 
Aufgabe, auch heute alle jene zart weiblichen Vorzuͤge mit, die wir 
reits an ihr ſchaͤtzen gelernt haben. Ihre Leiſtung war eine 
kennenswerthe. Ebenſo die der Frau Köhler (Babette), wenn 
wir denn doch etwas mehr Gewürz in dieſe allzuleichte Bauernfeld 
Speiſe gewünſcht hatten. Herr Pegelow (Simon) brav, wie im 
Dieſer ſchätzenswerthe Künftler beſigt für dergleichen Figuren eine lau 
endliche Moͤglichkeit. — Die Aufnahme des Ganzen war etwas 
doch wurden die Hauptdarſteller am Schluſſe gerufen. D. 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig, 22. October. Aus Leba ſchreibt man, . 
ſich auf dem dortigen Kgl. Dän. Vice⸗Conſulat am 15. d. dé 
ein junger Seemann aus Chriftianftadt gemeldet hat, der f 
auf einer Laufplanke allein von der ganzen Beſatzung des in daß 
Oſtſee einen Leck bekommenen und geſunkenen Briggſchiffs Johann 
Capt. Hanſen, gerettet hat. Da der junge Schwede 
deutſcheu Sprache nicht mächtig iſt, ſo konnte er ſich 1 
nen Lebensrettern, pommerſche Fiſcher, nicht verſtändigen, enn, 
ſowenig war er im Stande die Gegend feiner Landung ag 
ben, weil das Fiſcherboot ſogleich wieder in See ging; wal 
ſcheinlich hat dieſelbe auf der nördlichen Mitte der Halben 
Hela ſtattgefunden. Der fo wunderbar Gerettete iſt dem 
an das Königl. ſchwediſch ⸗norwegiſche Vice Konſulat in EI 
befördert worden. * 
G. Elbing, 20. Octbr. Beſonders zwei Thatſachen beweist cp 
wiederkehrende Achtung und Liebe zu Sr. Majeſtät dem Könige ip 
alſo auch zu Seiner Regierung. 1060 ſelbſtſtändige Bürger ig 
Einwohner unferer Stadt haben eine Dankadreſſe an das Miniſtenng 
des Innern unterzeichnet, in welcher fie ihren Dank für die Einrichten, 
einer Koͤniglichen Polizei und zugleich die Bitte ausſprechen, den Za 
Regierungsrath v. Seltzer als Chef derſelben noch recht lange ke 
Beſten der Stadt zu erhalten. Sodann wurde der Geburtstag vw 
Maj. des Koͤnigs ſo feſtlich wie noch nie begangen, nicht nur von 
immer wachſenden konſervativen Parthei, ſondern, äußerlich wenig 
ſogar, in . demokratiſchen Kreiſen. Die Buͤrgerreſſh 
hatte am Nachmittage Conzert und am Abende ihr Lokal rien . 
Reſſourte Humanitas ein Tanzvergnügen mit obligaten Reben "a 
ßerdem waren die Häufer vieler bekannter Demokraten illumint 
Moͤglich, daß bei Manchen andere Motive als die Liebe zum Zo 
mitwirkten, gewiß iſt es aber, daß manche ihre Irrthümer erkanne y 
den Weg der umkehr betreten haben, der, wie Herr Staatsan wa 
Grävenig in einer Verſammlung des patriotiſchen Preußenver d 
ſchön wie wahr bemerkte, pon einer ‚größeren und bewunderns wei 
Charakterſtärke zeugt, als das ſtarre Feſthalten an ein, als thore in 
kanntes Princip. — Eine ausführliche Beſchreibung der Feſtlich 4 
finden Sie in den geſtrigen Anzeigen, zugleich eine Briefkasten 
welche eins der vier originellen Transparente des Hrn. Schloſſerne 
Barlach mittheilt. Ich füge nur noch hinzu, daß das Haus des 
Conſul Dieckmann, einer der 18 Zonfernativen (21) kemmiſſe 
Vertreter der Stadt, ſich unter den anrüchigen 2, nicht illumm 
befand, — und daß vor mehreren Priva rn bengaliſche 
ein ſchauluſtiges zahlreiches Publikum anlockten, entzückten u 
darauf folgende Kanonenſchlaͤge noch einen angenehmen 
hervorriefen. — Elbing hat gleich alen andern Stähten der Me 
Freudenfeuer ten laſſen als Symbol der kreuen dankbar 
zum Herrſcherhauſe, die nur ihm und dem preußiſchen Vaterland 
und fi) bekundet durch unbegrenzten hingebenden Beh or sem VW 
den König. Iſt dies erreicht, herrſcht gleicher allgemeiner Kat 
mus, gleiche Bereitwilligkeit fein eigenes Wohl und Intereſſe Ke Léi 
und Intereſſe des Vaterlandes unterzuordnen, es auf dem vie: 
Vaterlandes zu opfern, wie z. B. in den Jahren 18:3, 14 und 17 
wird Preußen die ihm gebührende Stellung in Deutſchland, wacht d 
Mächten gegenuber, einnehmen können, welche es, geſchwa Gi 
wahnſinnige Aufwiegelungen exaltirter oder böswilliger ußte 
und unter dem Ginflaffe derfelben, für einige Zeit aufgeben m 


— Seit dem Jahre 1851 ſchon hat Frau Maria ec? 
ger geb. v. Komlöſy zu Peſth eine „feuerloſe Betrieben ai 
erfunden, die ſehr wohlfeil und zur Bewegung von fein 

Gestäfen ic. geeignet br EI 
Das Modell fo die Größe cines Wagens haben und 
kaum 60 Pfd. St. koſten. 


Verantwortlicher Redacteur: Denecke . 
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Handel und Gewerbe. 
Danzig, Sonnabend, 22. October. Wie bereits in dem Mitt⸗ 
wochsbericht angedeutet wurde, hat ſich an der Kornboͤrſe eine verbeſ⸗ 
ſerte Stimmung gezeigt. Das Wetter iſt in England wieder feucht, 


die Ackerbeſtellung erleidet Nachtheile, und deshalb aͤußern neuerlich 


ſelbſt ſehr gemäßigte Berichterſtatter Anſichten über die Tragweite bie 
ſer Umſtände, die in Erſtaunen und Furcht verſetzen. Hoffentlich wird 
es zu Extremen nicht kommen. Man muß glauben, daß Frankreich 
ziemlich abgeſtillt iſt, denn wiewohl die neuerliche Angabe „Franzoͤſiſche 
Kornhaͤndler ſeien geneigt, ihre auf dem Londoner Markt gemachten 
Anfäufe dort wieder zu veraͤußern“ nicht ausdruͤckliche Beftätigung 
erhalten hat, ſcheint man in Frankreich doch eine beſſere Anſicht betreffs 
Erndteertrag und Vorraͤthe gewonnen zu haben. Von Havre iſt ſogar 
eine kleine Partie Mehl nach London gelangt, und daß Schiffe nach 
Nantes uud Marſeille gechartert worden, um Korn heruͤberzuholen, 
welches aus dem Schwarzen Meer ſich dort angeſammelt hat, wurde 
bereits in d. Ber. erwähnt. Iſt aber das Wegraffen europaͤiſcher 
und amerikaniſcher Zufuhren von Seiten Frankreichs beſeitigt, bleibt 
weſentlich nur England zu verforgen, fo dürfte auch diesmal die alte 
Erfahrung ſich beſtaͤtigen, daß nur aus der Konkurrenz dieſer beiden 
Laͤnder Preiſe zu furchtbarer Höhe ſich entwickeln — ſonſt nicht. In 
Folge der Anregungen, die neuerdings von den engliſchen Kornmaͤrkten 
ausgingen, iſt hier ſeit Mittwoch wieder ein ziemlich belebter umſatz 
von Weizen geweſen: Aus dem Waſſer 140 Laſt 125 . 26pfd. bunter 
zu fl. 610 bis fl. 630; vom Speicher 230 Laſt zu Preiſen von fl. 
650 für 127pfd. bis fl. 685 für alte 130pfd., je nach Qualität, 4 
Laſt 117pfd. Roggen aus dem Waſſer fl. 426; 14 Laſt Gerſte Preis 
unbekannt. Ueber die Preiſe der Landzufuhren giebt der geſtrige 
Marktbericht in d. Bl. Auskunft. Die Ermaͤßigung der Roggenpreiſe 
iſt nun ſchon erheblich, obwohl die Zufuhren noch immer nicht bedeu⸗ 
tend ſind. Kommen ſie zahlreicher, ſo duͤrfte erſt dann eine ſtabile 
Preisſtellung hervortreten. 


Fonds, Pfandbrief⸗„Kommunal⸗ Papiere u. Geld- Courſe. 


Berlin, den 21. Oktober 1853. 

Zf Brief. Geld. 37 Brief. Geld. 
Preuß. Freiw. Anl. 43 1008 | — Pr. Bk.⸗Ath.⸗Sch. — 110! — 
do. St.⸗Anl. v 1852 43 1003 | — Friedrichs or. — 1375| 13,7, 
St.⸗Sch.⸗Scheine 31 90 — And. Goldm. a B5Th —| 107 | 105 
Seeh.⸗Prm.⸗Sch. b. — Disconto . — — 
Weſtvr. Pfandbr. 33 — — | | 
Dftpr, Pfandbriefe 34/943 — Poln. Schatz⸗Oblig 4 |884 | — 
Pomm. Pfandbr. 33 971 | 97 Soin, neue Pfandor 4 934 — 
Poſen. Pföbr. E E — do. Part. 500 Fl. 4 | — — 
Preuß. Rentenbr. 4 — 99, do. do. 300 Fl. — — — 

Angekommen e Fremde. 


Am 22. October 1853. 
Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): 

Die Hrn. Kaufleute Schmidt a. Aken a. E., Roͤder a. Coͤln a. R., 

Seligſohn a. Marienburg u. Schloͤſſer a. Marienwerder. 
Im Engliſchen Haufe: 

Die Hrn. Kaufleute Anheim a. Königsberg, Seligſohn a. Ma⸗ 
rienwerder, P. David a. Bordeaux, J. Dugas a. Toulouſe u. Phi⸗ 
lippi a. Annaberg. Hr. Lieutenant im 8. Ulanen-Reg. v. Blankenſee 
a. Elbing. Hr. Schneidermſtr. C. Betzhold a. Berlin. Hr. Divi⸗ 
ſions⸗Auditeur Muͤller a. Danzig. 

Im Deutſchen Hauſe: 

Hr. Kaufmann Buzello a. Königsberg. Hr. Gutsbeſitzer Zim⸗ 
mermann a. Davidſchau. Hr. Maurermeiſter Piltz u. Amtsſchreiber 
Fritſch a. Pr. Stargardt. d 

Im Hotel de Thorn: 
Hr. Portraitmaler Kieckbach a. Berlin. 
Im Hotel d'Oliva. 
Hr. Lieut. v. Kleiſt a. Ohlau. Hr. Kfm. Gremer a, Breslau. 


Danziger Stadt Theater. 

Sonntag, den 23. October. (J. Abonn. No. 16.) Zum dritten Male: 
Tannhäuſer und der Sängerkrieg auf der Wart⸗ 
burg. Große romantiſche Oper in 3 Akten von Richard 
Wagner. (Mit neuen Coftümen und Decorationen.) 


Der Anfang iſt von heute ab um 6 uhr. 
Montag, den 24. October. (J. Abonn. No. 17.) Zum erſten Male 
wiederholt: Krifen, 
Bauernfeld. 


Italie ni 
Deeg, Italienisch 


Character = Gemälde in 4 Akten, von 
F. Genee. 


A d * » 
Honig 
e u Apotheker A Sperati noi Hombarde 
wirkt belebend und erhalten d auf die Geſchmeidigkeit und Weich⸗ 
heit der Haut, und iſt daher Damen und Kindern, ſowie überhaupt 
Perſonen von zartem Teint, zum Waſchen und Baden ganz be: 
ſonders zu empfehlen. Jedes Stuck iſt in einer, das Faeſimile des 
Verfertigers führenden, Enveloppe verſiegelt und befindet ſich für 


Danzig das alleinige Depot bei 
F. Burau, 


Langgaſſe 39. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. en in 
Von den von Danzig gefegelten Schiffen iſt angekomm ech 
London, 18. Det. Eva, Seng, Indefatigable, Pickernell. Entre 
Flavin. ein 
s 10. Oct. Hannab, Harold. Oliva, Lowie. Confidence `. 


ker. Goot Intent, Potter. ert 
Graveſend, 18. Oct. Francis Nesham, Hobſon. La dy Comberm 
Wildgoſe. 


Die dem Poſthalter Auguſt Theodor Jantzen EEN 
Grundſtücke: H 
1) Dirſchau Litt. A. No. 63. beſtehend aus Wieſen⸗ ei 
Weideländereien nebſt wüſtem Bauplatz, taxirt auf 
2580 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zien 
2) Dirſchau Litt. D. No. 36. beſtehend aus einem Familie 
hauſe nebſt Obſt⸗ und Gemüſegarten, taxirt au 
1060 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. e 
3) Dirſchau Litt. D. No. 39. beftehend aus einem Woh 
hauſe nebſt Schmiedewerkſtätte, einem Pferdeſtalle, e: 
Viehſtalle, einem Holzſtalle und einer Familie nkat 
einem Poſtſtalle, einer Scheune, einem Pumpenb rule, 
und Garten, taxirt auf — 8265 Thlr. 3 Sgr. 6 Pl. 
ſollen in nothwendiger Subhaſtation an hieſiger GC 
den 21. November c. Vormittags 11 
meiftbietend verkauft werden. — Taxe und neuefter Pypothell 
Schein find in der Regiſtratur einzufeben. 0 
Die Erben der Wittwe Johanne Jantzen, geborene 
werden zur Wahrnehmung ihrer Rechte mit vorgeladen. 
Dirſchau, den 1. Mai 1853. 


Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion 


Montag den 24. October 1853, Vormittags zehn 
wird der Mäkler Grundtmann in der Königlichen Nieden 
ades Brgſpeichers an den Meiſtbietenden gegen baare Zahl 
verkaufen 


800 Flaſchen echten franzöſiſchen 184 
Champagner 

von den beliebteſten Marken und den feinſten Qualit D 
Zwei ler Cognac, 

Ein Fäßchen Madeira 


verſteuert oder unverſteuert in beliebigen Parthien. 7 


Ich habe mich als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburt, 
hier niedergelaffen und wohne Langgaffe Nro. 52 bei 


von 8— 10 Uhr bin ich gern bereit unbemittelten 
meinen Rath unentgeldlich zu ertheilen. 

Danzig, den 21. October 1853. f 

Dr. med. Wiebe, 

früher After Aſſiſtenz⸗ Arzt des 

Geh. Med.⸗Ratb Krukenberg in DÉ 


Schiebelampen 7 


in Neuſilber n Meſſing 
pro Stück von 3% Thlr. an | pro Stück von (äi Tilt, 
empfing und empfiehlt C. V. Gualtieri, Brodbänfen 


Aechte Asphalt-Grundflächen _, 
können jetzt durch die hier aus Berlin anweſenden technische 
ausgebildeten Werkfübrer und Arbeiter, im Freien au 
Beiſchlägen, Balkonen, Trottoiren, namentlich aber in 7 
ſtällen, Fluren, Durchfahrten, Küchen, Waarenſpeichern, 8 
Brauereien und Brennereien ausgeführt werden. e 
bereits vollzogenen Arbeiten, mit dieſem ächten Asphalt, ch 
durchaus keine Feuchtigkeit durchläßt, werden beweiſen, w 
nehm, reinlich und haltbar die daraus bereiteten Gange 
ohne Fugen ſind. Die Herren J. Klawitter Kc 
Speicher „der Cardinal“, ſind bevollmächtigt die gung . 
Auskunft zu ertheilen und Beſtellungen zur Ausführu 
zunehmen. 

Danzig, am 20. October 1853. Berli 
F. Schlesing aus 


1 = Ip d 

Eine conceſſionirte Gouvernante, — 
ſchon 2 Jahre auf einer Stelle geweſen iſt, und ſowe ol 
Muſik, als im Franzsſiſchen Unterricht ertheilt, 


belle 
von gleich oder zu Neujahr ein Engagement. Son et, 


SCH 
= 


man unter M. W. an die Exped. r 5 


Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


